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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung: Bebauungsplan „MD Wa/lnerhof Lengham", Markt Bad Simbach Erläuterungstext 

1. Einleitung

1.1.Anlass und Aufgabenstellung 

Der Markt Bad Birnbach plant die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit 
integriertem Grünordnungsplan „Wallnerhof Lengham". Hierzu müssen bestehende Gebäude 
abgebrochen werden. Der Bebauungsplan erstreckt sich über das Flurstück 1175 (Gemarkung Bad 
Birnbach). 

Zur Abklärung einer möglichen Betroffenheit europarechtlich geschützter Arten wurde der nachfolgende 
artenschutzrechtliche Fachbeitrag erstellt. 

In der vorliegenden artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) werden: • die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich
der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (die europäischen Vogelarten nach Art. 1
Vogelschutzrichtlinie, Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben erfüllt
werden können, ermittelt und dargestellt;
Die Prüfung hinsichtlich der nationalen Verantwortungsarten(§ 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) ist nicht
durchführbar, da die entsprechende Neufassung der Bundesartenschutzverordnung noch nicht
vorliegt.

Nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde erfolgt die Erstellung der speziellen 
artenschutzrechtlichen Prüfung im Rahmen einer worst-case-Betrachtung. Faunistische Erhebungen 
wurden nicht durchgeführt. Der Bestand vor Ort wurde aber hinsichtlich seines Potenzials als 
Lebensraum für verschiedene Arten begutachtet. 

Da gemäß gutachterlicher Einschätzung keine Verbotstatbestände gern. § 44 Abs. 5 BNatSchG 
vorliegen, entfällt die Prüfung naturschutzfachlicher und sonstiger Ausnahmevoraussetzungen. 

1.2. Datengrundlagen 

Als Datengrundlagen zu den Vorkommen geschützter Arten im Planungsgebiet wurden herangezogen: 

• Datenbank „Artenschutzkartierung" (ASK) des Bayerischen Landesamts für Umwelt, Stand 09.
Dezember 2022 für das Kartenblatt 7544

• amtliche Biotopkartierung Bayern (TK 7544)

Für die Ableitung und Beurteilung des darüber hinaus gehenden potenziellen Spektrums relevanter Arten 
wurden ausgewertet: 

• Fledermausatlas Bayern (Meschede & Rudolph, 2004)

• Brutvogelatlas Bayern (Bezzel et al. 2005, Rödl et al. 2012)

• Ökologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie in Deutschland (Petersen et al. 2003, 2004,
2006)

• online Arbeitshilfe des Bayerischen Landesamts für Umwelt zur saP

• Arbeitshilfe zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung. Zauneidechse (LfU, 2020)

• Amphibien und Reptilien in Bayern (Andrä et.al, 2019).

Als Grundlage für die Wirkungsabschätzung wurde am 08.12.2022 eine Ortsbegehung durchgeführt. 

1.3. Methodisches Vorgehen und Begriffsbestimmungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung stützen sich auf: 
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